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Kommunale Konferenz Alter und Pflege
(KAP) am 19. Oktober 2022

Nachste KAP

Die KAP wird am 14. Dezember, sofern es die
Infektionslage zulésst, nach langer Zeit erst-
mals wieder in Présenz tagen.

Einrichtung einer Arbeitsgruppe

Die konstituierende Sitzung der temporaren
Arbeitsgruppe zum Umgang mit Gewalt in
Wohn- und Betreuungsangeboten fiir al-

tere oder pflegebedirftige Menschen und
Menschen mit Behinderung startete am 21.
September mit groRer Resonanz. Die Arbeits-
gruppe setzt sich aus Teilnehmenden der
verschiedenen Bereiche der Tragerlandschaft
zusammen. Sie verstandigten sich auf die
Rahmenbedingungen der Arbeitsgruppe und
identifizierten Schwerpunkte. Die Definition
von Gewalt soll beim nachsten Treffen thema-
tisiert werden. Dabei sollen bereits vorhande-
ne Konzepte und Arbeitspapiere beriicksich-
tigt werden.

Weitere Informationen
Ansprechpartner

Holger Pfeiffer
Telefon 0211 89-95020
holger.pfeiffer@duesseldorf.de

Matthias Ditges
Telefon 0211 89-92020
matthias.ditges@duesseldorf.de
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Demenznetz Diisseldorf

Das Demenznetz Disseldorf ist eine Koopera-
tion zur Entwicklung und Implementierung er-
ganzender niedrigschwelliger Hilfen fiir Men-
schen mit Demenz im Stadtgebiet. Dahinter
steht ein Versorgungsnetzwerk verschiedener
gemeinniitziger oder biirgerschaftlicher
Leistungserbringer mit dem Ziel, eine niedrig-
schwellige Einzelfallhilfe zu betreiben.

Das Netzwerk ist in eine Gesamtversorgungs-
strategie der Stadt Disseldorf und der Trager
eingebunden. Die Vorhaben werden inhaltlich
durch das Demenznetz Diisseldorf entwickelt
und gesteuert, die Zusammenarbeit ist in
Kooperationsvertragen geregelt.

Angesichts des bevorstehenden Renten-
eintritts der Initiatorin und Sprecherin des
Demenznetzes Diisseldorf, Dr. Dipl. Psych.
Barbara Hoft, ist es gelungen, zur Unter-
stiitzung des Demenznetzwerkes eine halbe
Stelle bei der Stadtverwaltung einzurichten.
Diese Gbernimmt ab etwa Mitte des néachs-
ten Jahres Geschaftsstellenaufgaben fiir das
Demenznetz Disseldorf und trégt dazu bei,
die Uber viele Jahre entwickelten Strukturen
zu sichern.

> Weitere Informationen des
LVR Klinikums
Ansprechpartnerin
Dr. Dipl. Psych. Barbara Hoft
Telefon 0211 922-4254
barbara.hoeft@lvr.de

> Weitere Informationen der Stadt
Diisseldorf
Regionalbiiro Alter, Pflege und Demenz
Silke Lua
0211 89-97004
silke.lua@duesseldorf.de


https://www.duesseldorf.de/senioren/wtg-behoerde.html
mailto:holger.pfeiffer@duesseldorf.de
mailto:matthias.ditges@duesseldorf.de
https://klinikum-duesseldorf.lvr.de/de/nav_main/fachgebiete/gerontopsychiatrie/ambulante_angebote_/demenznetz_duesseldorf_/demenznetz_duesseldorf_1.html
https://klinikum-duesseldorf.lvr.de/de/nav_main/fachgebiete/gerontopsychiatrie/ambulante_angebote_/demenznetz_duesseldorf_/demenznetz_duesseldorf_1.html
https://www.duesseldorf.de/demenz.html
https://www.duesseldorf.de/demenz.html

Demenz in den Diisseldorfer Krankenhausern

Der Arbeistkreis zum Thema Demenz in den
Diisseldorfer Krankenhausern geht zuriick
auf die Arbeitsgruppe Demenz als Neben-
diagnose im Krankenhaus der Diisseldorfer
Gesundheitskonferenz und der kommunalen
Konferenz Alter und Pflege.

Das multiprofessionell besetzte Gremium
trifft sich quartalsmaBig zum fachlichen Aus-
tausch und zur Umsetzung der in der Charta
fir den Umgang mit Menschen mit Demenz
im Krankenhaus formulierten Ziele. Die
Charta sowie die Ansprechpartnerinnen und
Ansprechpartner der Kliniken kénnen auf den
Internetseiten der Landeshauptstadt herun-
tergeladen werden.

Weitere Informationen
Ansprechpartner

Dirk Dudek

Telefon 0211 409-2499
dudekd@kaiserswerther-diakonie.de

Musterwohnung Demenz -
Zuhause leben auch mit Demenz

Wie kann der
eigene Wohn-
raum fir
Menschen mit
Demenz so
gestaltet werden,
dass er Orientie-
rung, Sicherheit
und zugleich
Wohlbefinden
bietet?

Auf Basis dieser
Frage entwickelte
sich die AOK-
Musterwohnung
Demenz aus
einem 10-tagigen
Projekt rund um
den Welt-Alzhei-
mer-Tag 2016. Die
120 Quadratmeter groBe Musterwohnung am
Standort Jiilich entspricht dem Wohnumfeld
der meisten alteren Menschen. Das Konzept
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richtet sich an pflegende Angehdérige und an
der ehrenamtlichen Pflege interessierte Per-
sonen und wurde im Jahr 2019 um die mobile
Variante erweitert.

Zur Musterwohnung ist ein Begleitheft erhalt-
lich. AuRerdem bietet die AOK ein individu-
elles und lebensweltorientiertes Schulungs-
und Beratungsangebot. Fiir das Jahr 2023
soll das Schulungsangebot erweitert werden.

Weitere Informationenen
Ansprechpartnerin
Stefanie Froitzheim

0211 8791-58710
sst_demenz@rh.aok.de

Kurz- und mittelfristiger Technologieeinsatz
in der Pflege

Die Bundesanstalt fiir Arbeitsschutz und
Arbeitsmedizin (baua) stellt auf ihren Inter-
netseiten ausgewahlte digitale Pflegetech-
nologien vor. Ausgehend von der Annahme,
dass digitale Technologien zukiinftig vermehrt
Einzug in den Bereich Pflege halten werden,
befasst sich die aktuelle Veréffentlichung mit
der Frage, welche digitalen Technologien in
ambulanten und (akut-)stationaren Einrich-
tungen heute und morgen eine Rolle spielen
werden.

Weitere Informationen
Ansprechpartnerin

Lea Deimel

Telefon: 02319071-2562
presse@baua.bund.de


https://www.duesseldorf.de/senioren/konferenz-alter-pflege/demenz-als-nebendiagnose-im-krankenhaus.html
https://www.aok.de/pk/rh/musterwohnung-demenz/
https://www.baua.de/DE/Angebote/Publikationen/Bericht-kompakt/Technologieeinsatz-Pflege.html

Digitale Teilhabe stirken -
Forschungsergebnisse fiir die Praxis nutzen

Studierende der Rehabilitationswissenschaf-
ten der Technischen Universitat Dortmund
haben in Kooperation mit den Dortmunder
Wohlfahrtsverbanden mehrere Digitalisie-
rungsprojekte untersucht. Dabei wurde auch
die Ausgangslage bei den potentiellen Nutze-
rinnen und Nutzern beleuchtet. Beispielhaft
genannt wurden erwachsene Personen, die
vollig offline leben sowie Menschen, die zwar
Uber die erforderliche Technik wie beispiels-
weise ein Smartphone verfligen, jedoch keine
Kompetenz zur Nutzung von Internet und
Social Media besitzen.

Die stéadtische Kommission Soziale Stadt
formuliert auf Basis dieser Studie Handlungs-
bereiche fir die digitale Vernetzung von
Nachbarschaften, technische Unterstiitzung
von Menschen ohne Zugang und digitale Be-
reitstellung von Service und Angeboten rund
um Beteiligung, Freizeit und Aktivitaten in der
Stadt.

Weitere Informationen
Technische Universitat Dortmund
Telefon 0231 755-1
information.sfs@tu-dortmund.de

Landeshauptstadt Diisseldorf

— "
' Amt fiir Soziales

Landeshauptstadt Diisseldorf
Der Oberbiirgermeister
Amt fiir Soziales
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Grundsicherungsbezug verfestigt sich
mit Renteneintritt

Der Altersiibergangsreport, den das Institut
Arbeit und Qualifikation (IAQ) aktuell
herausgegeben hat, beleuchtet den Bezug
von Grundsicherung an der Schnittstelle
zur Rente. Dabei treten zwei Gruppen von
Leistungsbeziehenden deutlich hervor. So
sind zum Beispiel Grundsicherung bezie-
hende alleinlebende Manner oder Angestellte
mit Berufsabschluss mit dem Rentenein-
tritt haufig nicht mehr auf Grundsicherung
angewiesen. Im Gegensatz dazu sind allein-
lebende Frauen, Langzeitarbeitslose oder
Menschen mit Migrationshintergrund mit
dem Renteneintritt weiterhin auf Grund-
sicherung angewiesen.

Der differenzierte Bericht kann auf den In-
ternetseiten der Universitat Duisburg/Essen
heruntergeladen werden.

Weitere Informationen
Ansprechpartner

Dr. Max Keck

Telefon 0203 37 91297
max.keck@uni-due.de
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> Internetseite Konferenz Alter und Pflege
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https://sfs.sowi.tu-dortmund.de/details/digitale-teilhabe-fuer-menschen-mit-und-ohne-beeintraechtigungen-24412/
https://www.uni-due.de/iaq/auem-report-info.php?nr=2022-02

	Konferenz Alter und Pflege - Newsletter November 2022
	Kommunale Konferenz Alter und Pflege (KAP) am 19. Oktober 2022
	Inhalt
	Einrichtung einer Arbeitsgruppe 
	Demenznetz Düsseldorf
	Demenz in den Düsseldorfer Krankenhäusern
	Musterwohnung Demenz – Zuhause leben auch mit Demenz
	Kurz- und mittelfristiger Technologieeinsatz in der Pflege
	Digitale Teilhabe stärken – Forschungsergebnisse für die Praxis nutzen
	Grundsicherungsbezug verfestigt sich mit Renteneintritt
	Impressum




